
„Gott In der Schöpfung“) folgen AbschnitteBuchbesprechungen über die ÖOKologısche KrIise, die Erkenntnis
der Schöpfung, den chöpfer, die Zeıt und
den aum der Schöpfung, Hımmel und Erde,Moltmann, Jürgen: Gott In der Schöpfung. Evolution, ottes Bıld die Menschen), dieÖkologische Schöpfungslehre. München Leiblichkei und den Sabbat („das est der(Chr. Kaiser) 1985, 325 SJ art. 385,—

3-459-01590-X art. 3-459-01587-X Schöpfung“) Im Anhang werden „5Symbole
der Welt (Archetypen und dgl.) dargelegt.Gewebe) ıne Beurteilung des Buches wiıird VOT em

Moltmann beschäftig! sich mıt dem ema Zwel Faktoren berücksichtigen mussen. Auf
„Schöpfung einmal aus dem naheliegenden, der einen Seıite findet Nan eine faszınıerende
aktuellen TUN! der Bedrohung der Welt; die und Breıite der Gesichtspunkte, zumal
Krise der Umwelt ist eine Krise des Menschen Moltmann in ökumenischer Weıte ständig
elbst, des ens schlec  1n Es handelt das Gespräch mıt der Philosophıie, Naturwıis-
sich durchaus eine theologısche Probile- senschaft USW. aufnımmt, und das aus einem
matık; „der theologische Wiıdersacher ist tiefen Verantwortungsbewußtsein für die
heute der praktizıerte SMUS 1Im mgang Schöpfung Auf der anderen Seite fragt Inan
mıt der atur' Die evangelısche Theologie sıch nach der theologischen Basıs seines Ent-
in Deutschlan hatte das Ihema zuletzt ın wurts. iıne pneumatologische Schöpfungs-
der Auseimandersetzung mıiıt der SO  en re kann sıch ZWal auf einiıge tellen 1m Al-
„natürlichen Theologıe 1im Zusammenhang ten Jlestament berufen (für Moltmann ist „dıe
mıiıt der NS-Ideologie behandelt amals WwWI1ıe biıblische Grundlage' Psalm 291) ber
heute geht 6S theologisch 1C) den damıt ist das esen des eilıgen Geistes WeC-
dreieinigen Gott. der nach alttestamentlıcher, geschweige denn
Moltmanns Buch ist deswegen (wıe auch nach neutestamentlicher Aussage in den ent-
schon andere seiner erke) aus einer trını- scheıiıdenden Punkten erfaß Im euen Te-
tätstheologischen Perspektive geschrieben. tament ist der Geılst mıt der Neu-Schöpfung
Das €l für ihn des näheren: dıe chöp- verbunden; das alttestamentlich-weisheıtlı-
fungstheologıe muß VO drıtten Artıkel her, che Motiv der Schöpfungsmiuittlerschafi wırd
also pneumatologisch erfaßt werden. Das ist ort christologisch aufgenommen. olt-
der zentrale Grundgedanke des erkes Die- IMNMann hat darın reC) 4 eine Di-
SCT nsatz wiıederum werde auch dem Öökolo- stanzıerung zwıschen chöpfer und Ge-
gischern Problem gerecht. „Schöpfung 1m schöpf In der Theologıe protestiert; aber CI
Geist ist eın theologisches Konzept, das der äßt das Pendel allzusehr ZU[r „Weltımmanenz
heute gesuchten und benötigten ökologı- Gottes“ hinüberschwingen.
schen Schöpfungslehre A  1111 besten ent-
spricht.“ ıne Theologıe, dıe auf Welt- und
Naturbeherrschung hinausläuft, wiıird damıt
verworfen; vielmehr werden WIT auf eine
„Ökologische Weltgemeinschaft“ hingewle-
SC}  S Die triniıtarısche („der Vater chafft Die revidierte Elberfelder (1985) mehr-

Jarbige Landkarten, deiten, I3 20,5Urc den Sohn 1Im Heıulıgen Geıist“) DZW. Standardausgabe Skiıvertex 3 R ypneumatologıische ist Ta selnes Ge1- Brockhaus-Verlag.stes In der Schöpfung präsent) Schöpfungs-
re betont nicht mehr dıe Unterscheidung Der „‚Kodex E“ ist wıeder da! Der Neuen-
von Gjott und Welt, „sondern dıe Erkenntnis Jestament-Revısıon Von 9’74 ist NUunNn das Ite
der Präsenz Gottes in der Welt und der Prä- Jlestament efolgt, und hegt also eine att-
SCI17. der Welt In Gott SC dıe Welt lıche NEeCUEC auf meinem 1SC. Fın WeC-
ZUT Heımat und ZUT Wohnung seiner Herr- nıg leiner als dıe Handausgaben der Luther-
ichkeıt; Gott wohnt seiner Schöpfung ein; 1984 oder Eiınheıijtsübersetzung der Ka-
sS1e steht der messianıschen Verheißung OoOlıken. Der Einband der Standardausgabe
des Friıedens, hın auf dıe Vollendung 1mM praktısches Skivertex, dıe Bındung wirkt solı-
Sabbat der Schöpfung de, der Preıs (DM 393_) auch, wenngleıich e
Moltmann führt sein Programm In zehn bzw. mıt den preiswerten Ausgaben der Konkur-
elf Abschnitten UrcC. Nach den „Leıtiıdeen“ rTrenz (Pappbuch) nıcht miıthalten kann. Das
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